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Aufgaben und Inhalte der Gartenfachberatung -Eine wichtige Säule im Kleingartenwesen 
 
1. Organisation und Struktur 
Die Fachberatung ist bundesweit strukturiert, um eine flächendeckende Betreuung der Mitglieder zu 
gewährleisten. 

• Bundesverband (BKD): Bundesfachberatung und Kommission Fachberatung 
• Landesverband Berlin der Gartenfreunde: Landesgartenfachberatung und Kommission  
• Bezirksverbände: Bezirksgartenfachberatung und Fachberaterkommissionen 
• Kleingartenvereine: Gartenfachberater vor Ort. 

 
In Berlin umfasst das Kleingartenwesen über 73.000 Parzellen auf rund 3 % der Stadtfläche. Der 
Gartenfachberater spielt eine zentrale Rolle für den Erhalt dieser Flächen und sollte im Teil des 
Vereinsvorstands (Geschäftsführender Vorstand) sein, um die fachliche Wertschätzung zu 
unterstreichen. 
 
2. Rechtliche Grundlagen 
Die Arbeit der Fachberatung basiert auf einem engen Netz aus Gesetzen und Verordnungen. 

• Bundeskleingartengesetz (BKleingG): Definiert die kleingärtnerische Gemeinnützigkeit  
• Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG): Schützt Biotope und regelt Schnittzeiten  
• Landesrecht & Satzungen & Ordnungen: Beinhalten Verwaltungsvorschriften, 

Baumschutzverordnung und die jeweilige Bau- und Gartenordnung der Vereine 
 
3. Die „Kleingärtnerische Nutzung“ 
Ein zentrales Thema ist die Einhaltung der Drittelregelung, um den Status als Kleingarten zu sichern. 

1. Mind. 1/3 Anbau: Obst und Gemüse (Gartenbauerzeugnisse)  
2. Max. 1/3 Ziergarten: Rasen, Stauden, Ziergehölze  
3. Max. 1/3 Erholung: Laube (max. 24 m² inkl. Terrasse) und Wege 

 
Wichtig: Beetfläche für Gemüsekulturen müssen mindestens 10 % der Gesamtfläche einnehmen 
(Reglung aus dem Jahre 2005 vom Landesverband Berlin der Gartenfreunde e.V. ) 
 
4. Ausbildung und Qualifizierung 
Die Ausbildung in Berlin ist dreistufig aufgebaut. 

1. GartenBerater: Tageslehrgang in den Bezirken 
2. GartenFachberater: 3,5-tägiger Intensivkurs mit abschließender Online-Prüfung 
3. GartenExperte: Vertiefung zu Spezialthemen 

 
Die Inhalte umfassen Botanik, Bodenkunde, Pflanzenschutz, Obst- und Gemüsebau sowie 
Kommunikation und Naturschutz. 
 
5. Kernaufgaben des Fachberaters 
Der Fachberater ist Mittler zwischen Gesetz, Natur und Pächter. 

• Beratung: Information über naturgemäßes, klima- und umweltbewusstes Gärtnern,  
Durchführung von Fachvorträgen, Gartenbegehungen. 

• Unterstützung: Hilfe bei Pflanzenschutzfragen (integrierter Pflanzenschutz) und 
Vereinswettbewerben. 

• Sicherung: Mitwirkung bei Gartenbegehungen zur Feststellung von Bewirtschaftungsmängeln  
 

Fazit für die Praxis 
Ein erfolgreicher Fachberater benötigt nicht nur Fachwissen, sondern auch Begeisterungsfähigkeit  
und die Bereitschaft zur ständigen Weiterbildung. Er ist kein „Polizist“, sondern ein Berater, der den 
Pächtern hilft, die Schönheit und den rechtlichen Status ihres Gartens zu bewahren. 
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